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Fördern Sie 
mit uns 

das Nachdenken 
über den 

Holocaust

Das Fritz Bauer Institut
Fünfzig Jahre nach der Befreiung vom Nationalsozialismus ist 
am 13. Januar 1995 in Frankfurt am Main die Stiftung »Fritz 
Bauer Institut, Studien- und Dokumentationszentrum zur Ge-
schichte und Wirkung des Holocaust« gegründet worden – ein 
Ort der Auseinandersetzung unserer Gesellschaft mit der Ge-
schichte des Holocaust und seinen Auswirkungen bis in die 
Gegenwart. Das Institut trägt den Namen Fritz Bauers, des 
ehemaligen hessischen Generalstaatsanwalts und Initiators des 
Auschwitz-Prozesses 1963 bis 1965 in Frankfurt am Main.
Ein Schwerpunkt der Arbeit des Fritz Bauer Istituts ist die Ver-
mittlung der einschlägigen deutschen und internationalen For-
schung durch Publikationen, Veranstaltungen und Ausstel-
lungen. Gemeinsam mit dem Jüdischen Museum Frankfurt 
betreibt das Fritz Bauer Institut das Pädagogische Zentrum, zu 
dessen Aufgaben die gesellschaftliche und pädagogische Ver-
mittlung der Geschichte und Wirkung des Holocaust sowie der 
jüdischen Geschichte und Gegenwart gehören. Im Jahr 2017 
wurde der Lehrstuhl zur Geschichte und Wirkung des Holo-
caust, der erste in der Bundesrepublik Deutschland zu diesem 
Themenfeld, geschaffen und am Historischen Seminar der 
Goethe-Universität Frankfurt angesiedelt. Der Lehrstuhl ist 
mit der Leitung des Fritz Bauer Instituts verbunden.

Aufgaben des Fördervereins
Der Förderverein ist im Januar 1993 in Frankfurt am Main ge-
gründet worden. Er unterstützt die wissenschaftliche, pädago-
gische und dokumentarische Arbeit des Fritz Bauer Instituts 
und hat durch das ideelle und  nanzielle Engagement seiner 
Mitglieder und zahlreicher Spender wesentlich zur Gründung 
der Stiftung beigetragen. Er vermittelt einer breiten Öffent-
lichkeit die Ideen, Diskussionsangebote und Projekte des In-
stituts und sammelt Spenden für dessen laufende Arbeit. Er 
schafft neue Kontakte und sorgt für eine kritische Begleitung 
der Institutsaktivitäten. Der Förderverein hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Stiftung Fritz Bauer Institut langfristig zu sichern 
und ihre Unabhängigkeit zu wahren.

Vorstand des Fördervereins
Jutta Ebeling (Vorsitzende), Gundi Mohr (stellv. Vorsitzende 
und Schatzmeisterin), Prof. Dr. Eike Hennig (Schriftführer), Dr. 
Rachel Heuberger, Herbert Mai, Dr. Nikolaus Meyer, Gabriele 
Mielcke, Staatsanwalt Dr. Christopher Wenzl (Beisitzer/innen) 
 
Fördern Sie mit uns das Nachdenken über den Holocaust
Der Förderverein ist eine tragende Säule des Fritz Bauer In-
stituts. Ein mitgliederstarker Förderverein setzt ein deutliches 
Signal bürgerschaftlichen Engagements, gewinnt an poli-
tischem Gewicht im Stiftungsrat und kann die Interessen des 
Instituts wirkungsvoll vertreten. Zu den zahlreichen Mitglie-
dern aus dem In- und Ausland gehören engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens, aber auch Verbände, Vereine, Institutionen und Unter-
nehmen sowie zahlreiche Landkreise, Städte und Gemeinden.
Vereinsmitglieder erhalten regelmäßig Informationen über die 
Arbeit des Fritz Bauer Instituts und Einladungen zu Veranstal-
tungen des Fördervereins und des Instituts.

Werden Sie Mitglied, 
oder unterstützen Sie unsere Arbeit durch eine Spende!
Jährlicher Mindestbeitrag: € 60,– / ermäßigt: € 30,–
Frankfurter Sparkasse, BIC: HELADEF1822
IBAN: DE43 5005 0201 0000 3194 67
Informieren Sie auch Ihre Bekannten, Freunde und Kollegen 
über die Möglichkeit, sich im Förderverein zu engagieren. 
Gerne schicken wir Ihnen weiteres Informationsmaterial zu.

Förderverein
Fritz Bauer Institut e.V.
Norbert-Wollheim-Platz 1
60323 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0)69.798 322-39
verein@fritz-bauer-institut.de
www.fritz-bauer-institut.de

Generalstaatsanwalt Fritz Bauer
Foto: Schindler-Foto-Report

Fritz-Bauer_Politisches-Lernen_2017-2.indd   1 04.12.2017   17:21:07




